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NIEDERSCHRIFT 
 

 
über die 

Sitzung des Gemeinderates Weitramsdorf 
 

am Montag, 26.04.2021 um 18:00 Uhr 
in der Kultur- und Sporthalle des TSV Weitramsdorf, Weinberg 1 

 
 
Anwesend: 

1. Bürgermeister 

Herr Andreas Carl  

2. Bürgermeister 

Herr Henning Kupfer  

3. Bürgermeister 

Herr Dominic Juck  

Mitglieder Gemeinderat 

Herr Gunther Beetz  

Frau Anita Dorn  
Herr Klaus Dorscht  

Herr Daniel Dressel  
Frau Melanie Eberlein  

Herr Martin Gahn  
Herr Christian Gunsenheimer  

Herr Werner Hanke  
Herr Uwe Knorr  

Herr Max Kräußlich  
Herr Ulrich Kräußlich  

Herr Michael Rädlein  
Herr Harri Schleifenheimer  

Herr Ingo Treubert  
Herr Thomas Zapf  

Verwaltung 

Herr Heiko Geuß  

Schriftführer 

Herr Christian Reuß  
 
 
Nicht Anwesend: 

Mitglieder Gemeinderat 

Herr Christian Brettschneider entschuldigt fehlend 
Frau Pia Dohles entschuldigt fehlend 

Herr Thorsten Helmprobst entschuldigt fehlend 
 
 

 

 
.................................. 

Vorsitzender 

 

 
.................................. 

Schriftführer 
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T AG E S O R D N U N G  

 

Öffentlicher Teil 

 1.1   Eröffnung der Sitzung 
  
 1.2   Erweiterung der Tagesordnung 
  
 1.3   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
  
 1.4   Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 1.5   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 29.03.2021 
  
 2   Erneuerung "Neuseser Weg" 
  
 3   Vorstellung der Ergebnisse der Begutachtung der Turnhallen Weitramsdorf und 

Weidach 
  
 4   Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2020 
  
 5   Antrag von Gemeinderat Werner Hanke auf Entbindung vom Ehrenamt als Gemeinderat 
  
 6   Antrag von Gemeinderat Christian Gunsenheimer auf Entbindung vom Ehrenamt als 

Gemeinderat 
  
 7   Sachstandsbericht zu öffentlichen Anfragen aus dem Gemeinderat 
  
 8   Mitteilungen und Anfragen 
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Öffentlicher Teil 

 
TOP 1.1  Eröffnung der Sitzung  

 
Der Vorsitzende eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. 
 
  
 
TOP 1.2  Erweiterung der Tagesordnung  

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass kurzfristig ein Antrag von Gemeinderat Christian Gunsenheimer 
eingegangen ist, ihn vom Ehrenamt als Gemeinderatsmitglied zum 27.04.2021 zu entbinden. 
Der Antrag ist somit dringlich und kann nach § 26 Abs. 2 Nr. 1 der Geschäftsordnung für den 
Gemeinderat in der Tagesordnung aufgenommen werden, wenn der Gemeinderat der 
Behandlung mehrheitlich zustimmt. 
Dieser Tagesordnungspunkt würde die neue Nummer 6 erhalten, die anderen 
Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend nach hinten. 
 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Antrag von Gemeinderat 
Christian Gunsenheimer auf Entbindung vom Ehrenamt als Gemeinderat“ und damit der 
Erweiterung der Tagesordnung zu. 
 
Ungeändert beschlossen Ja 18  Nein 0  Anwesend 18   
 

 
 
TOP 1.3  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  

 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung zur Sitzung fest. 
 
  
 
TOP 1.4  Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
  
 
TOP 1.5  Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 29.03.2021  

 
Beschluss: 

 
Der öffentliche Teil des Protokolls der Sitzung vom 29.03.2021 wird genehmigt. 
 
 Ja 18  Nein 0  Anwesend 18   
 

 
 
TOP 2  Erneuerung "Neuseser Weg"  

 
Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Ziener vom Ingenieurbüro 
König + Kühnel und erteilt ihm das Wort. Herr Ziener erläutert seine bisherigen Planungen 
anhand der nachfolgend abgedruckten Präsentation: 
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GR Knorr fragt bezüglich der Umleitungsstrecke über den Feldweg auf dem Gebiet der Stadt 
Coburg nach, ob Begegnungsverkehr möglich ist und ob eine solche Umleitung aufgrund der 
Vorgaben für Feuerwehr und Rettungsdienst überhaupt zulässig ist. Herr Ziener führt aus, dass 
der Feldweg keinen Begegnungsverkehr zulassen wird. Es müssen hier an verschiedenen 
Stellen entsprechende Ausweichstellen errichtet werden. Bezüglich des Rettungsdienstes und 
der Feuerwehr sieht Herr Ziener keine Probleme. 
 
GR Hanke fragt nach, ob die Umleitungsstrecke nach der Baumaßnahme in dem verbesserten 
Zustand bleiben würde oder ob hier ein Rückbau vorgesehen ist. Herr Ziener erläutert, dass der 
Feldweg sich dann dauerhaft in dem verbesserten Zustand befinden würde. Ein Rückbau sei 
nicht vorgesehen. 
 
GR U. Kräußlich sieht die vorgeschlagene Vorgehensweise von der Firma MKB mit den 
gesetzten Granitsteinen entlang des Gehweges kritisch. Aus seiner Sicht droht die Gefahr, dass 
die Steine beim Fräsen wegbrechen und nach vorne kippen. Es sollte geprüft werden, was es 
kostet, wenn die Granitsteine komplett ausgebaut und nach der Asphaltierung des kompletten 
Gehweges wieder neu gesetzt werden. Herr Ziener sagt zu, dass er die Kosten ermitteln und 
der Kostenermittlung beifügen wird. Der Gemeinderat kann dann entscheiden, wie vorgegangen 
werden soll.  
 
GR Kupfer fragt nach, ob es überhaupt notwendig ist, einen Bordstein einzubauen. Aus seiner 
Sicht könnte auch ein höhengleicher Ausbau des Gehweges mit der Straße erfolgen. Der 
Gehweg könnte dann durch entsprechende Poller von der Straße abgesetzt werden. Herr 
Ziener gibt zu bedenken, dass es bei dieser Variante Probleme mit dem Gefälle der Straße 
geben könnte. Er wird prüfen, ob der Vorschlag umsetzbar wäre. Er weist jedoch darauf hin, 
dass die Poller die nutzbare Gehwegbreite einschränken würden. 
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GR Dorn findet die Höhe der Bordsteine mit 15 cm sehr hoch. Sie schlägt vor, dass ein Termin 
mit der Behindertenbeauftragten des Landkreises Coburg vereinbart wird. Sie könnte dann eine 
Stellungnahme zu der Planung abgeben. Herr Ziener führt aus, dass der hohe Bordstein das 
Parken darauf ausschließt. Das hat den Vorteil, dass der Gehweg immer in voller Breite genutzt 
werden kann. Weiterhin verhindert man durch die hohen Bordsteine das wilde Kreuzen der 
Straße durch Fußgänger. Es würde eine Lenkung der Fußgänger zu den Übergangsstellen 
erfolgen. Herr Ziener sichert zu, dass die Träger öffentlicher Belange, zu denen die 
Behindertenbeauftragte gehört, noch hinzugezogen werden. Es wird auch einen Termin vor Ort 
mit der Behindertenbeauftragten geben. 
 
GR Hanke weist darauf hin, dass die Gehwege in den umliegenden Straßen komplett 
abgesenkt sind. Die betreffende Straße liegt direkt vor dem großen ASB Gebäude und vor den 
Wohnhäusern, die vorwiegend von Senioren bewohnt werden. Es ist aus seiner Sicht schlecht, 
wenn gerade in diesem Bereich die hohen Borsteine eingebaut werden würden. Herr Ziener 
antwortet, dass es sich hier nur um einen Planungsvorschlag handelt, der jederzeit noch 
geändert werden kann. 
 
GR U. Kräußlich fragt nach, warum das vorhandene Dachprofil der Straße nicht erhalten 
werden soll. Herr Ziener antwortet, dass das Dachprofil derzeit nur in Teilbereichen der Straße 
vorhanden ist. Weiterhin ist bei einem Dachprofil auf beiden Straßenseiten eine Entwässerung 
notwendig. Das führt zu Mehrkosten für die Gemeinde. 
 
GR M. Kräußlich fragt nach, ob bei der Ausbildung eines Dachgefälles auf eine Pendelrinne 
verzichtet werden könnte. Herr Ziener antwortet, dass auch bei einem Dachgefälle eine 
Pendelrinne nötig ist, da das Längsgefälle der Straße zu gering ist.   
 
Der Vorsitzende schlägt vor, den Bodenbelag zwischen der Straße und dem Gehweg anders zu 
gestalten, sodass hierdurch eine optische Trennung des Gehweges und der Straße geschaffen 
wird. So könnte vielleicht ein höhengleicher Ausbau realisiert werden. Weiterhin könnte diese 
Variante mit dem Einbau von Berliner Kissen ergänzt werden. Hierdurch würde man die Autos 
zwingen, die Geschwindigkeit zu reduzieren. Herr Ziener stellt fest, dass die Fahrzeuge durch 
die Berliner Kissen zum Bremsen vor dem Kissen und zum Beschleunigen nach dem Kissen 
gezwungen werden. Weiterhin gibt es beim Überfahren der Kissen Stöße. All das führt zu einer 
deutlichen Erhöhung der Lärmbelastung für die Anwohner. Aus diesem Grund rät er von dieser 
Lösung ab. 
 
GR Treubert schlägt vor, die Fahrbahn zu verschmälern und Ausweichbuchten zu bauen. 
Hierdurch würde man auch den Effekt der Geschwindigkeitsreduktion erreichen. Weiterhin 
würde man so den Fußgängerverkehr zu den dafür vorgesehenen Übergängen lenken. Herr 
Ziener hält diese Variante für denkbar. 
 
Abschließend wird festgestellt, dass man die Planung nach der heute geführten Diskussion 
prüfen soll. In die weitere Planung soll die Behindertenbeauftragte des Landkreises und der 
Quartiermanager des ASB eingebunden werden. 
 
 
 
TOP 3  Vorstellung der Ergebnisse der Begutachtung der Turnhallen Weitramsdorf 

und Weidach  

 
Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Wallenstein vom 
Architekturbüro ARCHI VIVA aus Coburg. Er erinnert daran, dass das Büro von Herrn 
Wallenstein damit beauftragt wurde, die beiden Sporthallen im Gemeindegebiet zu 
begutachten. Herr Wallenstein wird die Ergebnisse dieser Begutachtungen anhand der 
nachfolgend abgedruckten Präsentation erläutern. 
 



Seite 14 von 35 

 

 



Seite 15 von 35 

 

 



Seite 16 von 35 

 

 



Seite 17 von 35 

 

 



Seite 18 von 35 

 

 



Seite 19 von 35 

 

 



Seite 20 von 35 

 

 



Seite 21 von 35 

 

 



Seite 22 von 35 

 

 



Seite 23 von 35 

 

 



Seite 24 von 35 

 

 



Seite 25 von 35 

 

 



Seite 26 von 35 

 

 



Seite 27 von 35 

 

 



Seite 28 von 35 

 

 



Seite 29 von 35 

 

 



Seite 30 von 35 

 
 
GR Juck fragt nach, wie hoch der Fördersatz für die Sanierung bzw. einen Neubau einer 
Sporthalle ist. Herr Wallenstein antwortet, dass es für reine Vereinssporthallen keine Förderung 
in Bayern gibt. Für Schulsporthallen sieht das anders aus. Der genaue Fördersatz könne jedoch 
erst später von der Regierung ermittelt und mitgeteilt werden. Herr Geuß ergänzt, dass es 
immer mal wieder Sonderprogramme für Sporthallen gibt. Die Gemeinde hat am 
Bewerbungsverfahren im Rahmen des letzten Förderprogramms teilgenommen. Leider wurde 
die Gemeinde Weitramsdorf jedoch nicht für eine Förderung ausgewählt.  
 
GR Hanke fragt nach, wie lange die beiden gemeindlichen Sporthallen durchalten würden, 
wenn nichts daran gemacht werden würde. Herr Wallenstein antwortet, dass gerade in Weidach 
keine Gefahr in Verzug ist. Die Halle könnte noch einige Zeit so weitergenutzt werden. Man 
müsse allerdings damit rechnen, dass die Unterhaltskosten immer weiter steigen werden. In der 
Halle in Weitramsdorf muss der Brandschutz ertüchtigt werden. Hierfür fallen nicht unerhebliche 
Kosten an. Ansonsten könnte man auch diese Halle noch nutzen. 
 
GR U. Kräußlich ist der Auffassung, dass man mit einer Entscheidung über die weitere 
Vorgehensweise in Weitramsdorf so lange abwarten sollte wie möglich. Die Umsetzung der 
Brandschutzmaßnahmen sollte ebenfalls so weit wie möglich verschoben werden. Die 
Schullandschaft wird sich in den nächsten Jahren verändern und dafür benötigt man eventuell 
auch weitere Gebäude. Erst wenn diese neuen Anforderungen an die Schule bekannt sind, 
sollte man in die Planung für Baumaßnahmen einsteigen. Doppelkosten müssen vermieden 
werden. Bezüglich der Halle in Weidach stellt er fest, dass es dort keine Schule mehr gibt. Es 
handelt sich somit ausschließlich um eine Halle für die Vereine. Man müsse sich in Zukunft 
Gedanken darüber machen, wie man mit dieser Halle weiterverfährt. Herr Wallenstein stellt 
hierzu fest, dass die Auslastung einer Sporthalle ohne eine Schule am Standort immer 
schwieriger ist, da die Aktivitäten sich dort oft nur auf die Abendstunden beschränken. Er 
betont, dass sich die Halle in Weidach derzeit in einem besseren Zustand befindet als die in 
Weitramsdorf. 
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GR Knorr schlägt vor, für die von Herrn Wallenstein im Rahmen seiner Präsentation genannten 
6.000.000 € eine neue Dreifachturnhalle zu errichten. Kämmerer Reuß meldet sich zu Wort und 
stellt fest, dass eine solche Halle für die Gemeinde überdimensioniert und nicht finanzierbar ist. 
Alles was über die der Schule zustehenden Turnhalle hinausgeht, sei eine freiwillige Leistung, 
die sich die Gemeinde in diesem Maße nicht leisten könne. 
 
GR M. Kräußlich fragt nach, ob der Kostensprung von einer Zweifachturnhalle zu einer 
Dreifachturnhalle hoch ist. Zudem fragt er, wie die Standartmaße eines Handballfeldes wären 
und ob diese in einer Zweifachhalle unterzubringen wären. Herr Wallenstein erklärt, dass er die 
Maße nicht kennt und bejaht die Frage nach den höheren Kosten. An eine Dreifachturnhalle 
werden beispielsweise höhere Anforderungen im Bereich der Lüftung gestellt, da sich mehr 
Zuschauer darin befinden können als in einer Zweifachturnhalle. 
 
GR M. Kräußlich fragt nach, ob man Kosten durch das Weglassen von im Boden versenkbaren 
Turngeräten sparen könnte. Herr Wallenstein stellt fest, dass das Einsparungspotential in 
diesem Bereich nur sehr gering ist. 
 
GR Kupfer führt aus, dass es aufgrund der gemachten Zahlenangaben von Herrn Wallenstein 
für die Gemeinde nur wenig Optionen gibt. Er stellt fest, dass zunächst in Weitramsdorf 
Handlungsbedarf besteht. Die Halle in Weidach hält noch. Alles könne die Gemeinde nicht 
leisten. 
 
  
 
TOP 4  Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2020  

 
Die Jahresrechnung 2020 wurde fristgerecht gelegt. Die bereinigten Soll-Einnahmen und Soll-
Ausgaben des Verwaltungshaushalts betragen jeweils 10.751.430,07 €. Der 
Vermögenshaushalt schließt mit bereinigten Soll-Einnahmen und Soll-Ausgaben von jeweils 
2.572.907,31 €. Dem Vermögenshaushalt konnte aus dem Verwaltungshaushalt ein 
Überschuss in Höhe von 1.653.278,70 € zugeführt werden. Die Rücklagenzuführung beträgt 
9.444,18 €. Nunmehr ist der Rechnungsprüfungsausschuss mit der Prüfung der 
Jahresrechnung 2020 zu beauftragen.   
 
Beschluss: 

 
Der Rechnungsprüfungsausschuss wird mit der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung 2020 
beauftragt. 
 
Ungeändert beschlossen Ja 18  Nein 0  Anwesend 18   
 

 
 
TOP 5  Antrag von Gemeinderat Werner Hanke auf Entbindung vom Ehrenamt als 

Gemeinderat  

 
Der Vorsitzende verliest folgenden Antrag von GR Werner Hanke: 
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Der Vorsitzende bedankt sich bei GR Hanke für die geleistete, ehrenamtliche Arbeit für die 
Gemeinde Weitramsdorf. 
 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weitramsdorf stimmt dem Antrag von GR Werner Hanke auf 
Entbindung vom kommunalen Ehrenamt als Gemeinderatsmitglied zum Ablauf des 30.04.2021 
zu. 
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Ungeändert beschlossen Ja 17  Nein 0  Anwesend 18  Pers. beteiligt 1   
 
Anmerkung:  

 
GR Hanke war wegen persönlicher Beteiligung von der Beschlussfassung ausgeschlossen. 
 
 
 
TOP 6  Antrag von Gemeinderat Christian Gunsenheimer auf Entbindung vom 

Ehrenamt als Gemeinderat  

 
Der Vorsitzende verliest folgenden Antrag von Gemeinderat Gunsenheimer: 
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Der Vorsitzende bedankt sich auch bei GR Gunsenheimer für die geleistete, ehrenamtliche 
Arbeit für die Gemeinde.  
 
GR Gunsenheimer führt aus, dass er in der vergangenen Woche eine Begegnung hatte, bei der 
er im Zusammenhang mit seiner ehrenamtlichen Mitgliedschaft im Gemeinderat bedroht wurde. 
Da er sich und seine Familie schützen möchte, hat er den Antrag auf Entbindung vom 
Ehrenamt gestellt. Er wünscht allen das Beste und verzichtet auf eine weitere Ehrung oder 
Verabschiedung im Gemeinderat. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass er Verständnis für den Rücktritt hat. 
 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weitramsdorf stimmt dem Antrag von GR Christian 
Gunsenheimer auf Entbindung vom kommunalen Ehrenamt als Gemeinderatsmitglied zum 
Ablauf des 27.04.2021 zu. 
 
Ungeändert beschlossen Ja 17  Nein 0  Anwesend 18  Pers. beteiligt 1   
 
Anmerkung:  
 

GR Gunsenheimer war wegen persönlicher Beteiligung von der Beschlussfassung 
ausgeschlossen. 
 

 
 
TOP 7  Sachstandsbericht zu öffentlichen Anfragen aus dem Gemeinderat  

 
entfällt 
 
  
 
TOP 8  Mitteilungen und Anfragen  

 
Der Vorsitzende erinnert an die Unstimmigkeiten in der letzten Sitzung des Gemeinderates. Er 
teilt mit, dass die Fragen, die von den Fraktionen der Freien Wähler gestellt wurden, 
zwischenzeitlich von ihm beantwortet wurden. Weiterhin wurde ein Gespräch zwischen 
Vertretern der DGN und der Freien Wähler geführt. Es wurden von allen Beteiligten Fehler 
eingestanden und verschiedene Missverständnisse ausgeräumt. Der Vorsitzende ist sehr 
zuversichtlich, dass die Fraktionen in Zukunft gut für die Gemeinde zusammenarbeiten werden.  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass das VgV-Verfahren für die Vergabe der Planungsleistungen für 
die Errichtung eines neuen Kindergartens in Weidach abgeschlossen ist. Derzeit werden 
Grundstücksverhandlungen geführt. 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass der für den 08.05.2021 geplante Städtebautag aufgrund von 
Corona abgesagt werden muss. Es werden an diesem Tag keine Aktivitäten in der Ortsmitte 
stattfinden.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass Herr Ebert in der nächsten Sitzung des Gemeinderates 
anwesend sein wird. Er wird die neuen Planungen für den Parkplatz am Rathaus vorstellen. 
Neben Herrn Ebert wird auch Herr Helm anwesend sein. Er wird einen Überblick über die 
Situation im Gemeindewald geben. 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass es wieder einen Spielplatz in Weidach Vogelherd geben wird. Die 
Bauarbeiten werden in der nächsten Woche beginnen.  
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Die Spielgeräte werden in der nächsten Woche geliefert. Er lobt die gute Zusammenarbeit mit 
der Wohnbaugesellschaft bei diesem Projekt! 
 
Bezüglich der Brücke in Altenhof wurde die Ausschreibung veröffentlicht. Die SÜC wird zeitnah 
mit der nötigen Verlegung der Wasserleitung beginnen. Die Brücke könnte Ende des Jahres 
fertiggestellt werden. 
 
Die Bauanträge für den Anbau an den Kindergarten in Weitramsdorf liegen derzeit dem 
Landratsamt zur Genehmigung vor. Es ist davon auszugehen, dass die Baugenehmigung 
zeitnah erteilt werden wird. 
 
Die Baustelle im Schenkenweg muss für zwei Wochen unterbrochen werden, da es in der 
Baufirma sehr viele Coronafälle gibt und die Mitarbeiter in Quarantäne gegangen sind. 
 
  
 

Die öffentliche Sitzung wird um 20:40 Uhr geschlossen. 


